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Liebe Gemeindeglieder der Matthäusgemeinde,
liebe Leserin, lieber Leser!

Die Osterbotschaft

Jesu Weg geht in der Karwoche dem Ende entgegen. Er weiß, dass der 
Abschied kommt. In den Jahren seines Wirkens hat er viel getan: gepre-
digt, geheilt, gebetet, sich den Fragen seiner Jüngerinnen und Jünger und 
seiner Mitmenschen gestellt. Er hat sich aber auch den heftigen Angriffen 
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seiner Gegner ausgesetzt. Im Tod am Kreuz von Golgatha soll sein Leben 
die Vollendung finden. 

Welch ein Widerspruch: 
Der, der von Gott Macht über alle Menschen bekommen hat, stirbt in 

ohnmächtiger Erniedrigung! 
Verstehen wir das? 
Erkennen wir im Leiden Jesu einen Sinn? 
In den Stunden des Abschieds bittet Jesus seinen Vater, dass uns Er-

kenntnis geschenkt wird. Er weiß, dass unser menschlicher Verstand/unser 
Intellekt die Pläne Gottes nicht begreifen und fassen kann. 

Unser Nachdenken über Gott kommt im Garten Gethsemane zum Ende. 
Unsere Suche nach Erkenntnis von Gut und Böse findet im Sterben Jesu 
nur das Versagen der menschlichen Gerechtigkeit. Unsere Klugheit gerät 
am Kreuz von Golgatha in eine Sackgasse.

Wer aber in der Sackgasse landet, kann trotzdem Ostern feiern: weil 
Gottes Wege sich auch dort fortsetzen, wo unsere Klugheit endet. 

Ostern sagt: 
Im Vergehen dieser irdischen Welt vollzieht sich im Sterben und Aufer-

stehen von Jesus Christus der Anfang der neuen Welt Gottes. 
Ostern meint Überwindung der Vergänglichkeit: Das Leben ist stärker 

als der Tod. Wo Menschen die Auferweckung Christi wahrnehmen und be-
ginnen, in ihrem Horizont zu leben, werden sie selbst wiedergeboren zu 
einer lebendigen Hoffnung über den Tod hinaus. 

Da geht es um Kräfte, die aus dem ewigen Leben jenseits des Todes 
in unser sterbliches Leben kommen und einen Anfang von jenem Leben 
erwecken, das über den Tod hinausreicht: der ewige Geist Gottes als Le-
benskraft. 

So kann es sein, dass Menschen ewiges Leben im erfüllten Augenblick 
erfahren. Menschen erfahren sich in Gott und Gott in sich, und so beginnt 
ewiges Leben.

Ich wünsche Ihnen gerade in diesen Tagen gute Begegnungen und Ge-
spräche mit Menschen, die mit Ihnen die Auferstehung unseres Herrn Jesus 
Christus feiern.

Ich wünsche Ihnen von ganzem Herzen besinnliche und gesegnete  
Ostertage.

Ihr

Pfarrer E. Aksoy
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24. März 2024,  
10 Uhr 
28. März 2024,  
19.30 Uhr

29. März 2024,  
10 Uhr

31. März 2024,  
10 Uhr
1. April 2024,  
10 Uhr

Gottesdienste in der Karwoche  
und an Ostern

Am Palmsonntag hält Pfarrerin i. R. Doris Bazlen 
den Gottesdienst um 10 Uhr in der Matthäuskirche.

Den Gründonnerstag begehen wir mit einer 
Abendmahlsfeier um 19.30 Uhr in der Matthäuskirche 
mit Prädikantin Monika Feil.

An Karfreitag laden wir zu einem Gottesdienst mit 
Feier des Heiligen Abendmahls in die Matthäuskir-
che ein. Pfarrer Aksoy hält den Gottesdienst, der um 
10 Uhr beginnt.

Das Osterfest feiern wir mit einem Gottesdienst 
um 10 Uhr in der Matthäuskirche mit Pfarrer Aksoy.

Am Ostermontag laden wir zu einem Gottesdienst 
der Gesamtkirchengemeinde in die Petruskirche ein. 
Der Gottesdienst mit Pfarrerin Gisela Schwager be-
ginnt um 10 Uhr. In der Matthäuskirche ist kein Got-
tesdienst.

Besondere Musik im Gottesdienst 2024
Wie sich auch in den vergangenen Monaten ge-

zeigt hat, erfreut sich das Projekt „Besondere Musik 
im Gottesdienst“ im 17. Jahr seines Bestehens wei-
terhin einer großen Beliebtheit, insbesondere durch 
seine abwechslungsreiche und beeindruckende musi-
kalische Gestaltung. Folgendes ist für die kommenden 
Wochen und Monate geplant:

Alte Musik für Sopran und Saxophon 
Alena Leja, Sopran 
Susanne Bachmann, Saxophon

Musik für Horn und Orgel von Benedetto Marcello 
Susanne Kammerer, Horn 
Wolfgang Schäffler, Orgel

Only Horns 
Susanne Bachmann mit Ihrem Saxophon-Ensemble 
(angefragt)

Musik für Posaune und Orgel 
Paul Bachmann, Posaune (angefragt) 
Wolfgang Schäffler, Orgel

Liederabend mit Liedern von  
Gioachino Rossini

Am 28. April 2024 laden wir um 17.00 Uhr zu einem 
Liederabend ein. Cosmina Stitzl wird Lieder des Meis-
ters des Belcantos vortragen. Sie wird begleitet von 
Ralph Bergmann, von der Musikhochschule Stutt-
gart. Ein außergewöhnliches Konzertproramm für alle 
Liebhaber des Liedgesangs. Wie immer findet im An-
schluss ein Sektempfang statt. Der Eintritt ist frei, um 
Spenden wird gebeten. 

Konzert der Bläserkantorei der  
Stiftskirche Stuttgart

Das 1966 gegründete Ensemble wird mit Werken 
aus seinem weit gespannten Repertoire von der Klas-

7. April  
 

26. Mai 
 

 

Juni  
 

Juli 

28. April 2024,
17 Uhr

Wolfgang Schäffler

Konzertankündigungen:
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Hinweis auf unser Sommerfest 2024

Am Samstag, 6. Juli 2024 findet wieder unser Som-
merfest rund um die Matthäuskirche statt. Wir laden 
heute schon herzlich dazu ein und bitten Sie, den Ter-
min vorzumerken. 

Die Einladung und das Programm folgen mit dem 
nächsten Gemeindebrief. Wir freuen uns darauf, wenn 
wir wieder ein frohes Fest miteinander feiern können.

Hansjörg Hauser

sik bis zum Jazz und Gospel zu hören sein: ein kurz-
weiliges Sommerkonzert für jeden Musikgeschmack. 
Das Konzert beginnt am 9. Juni 2024 um 17.00 Uhr, 
Eintritt frei, um Spenden wird gebeten. Im Anschluss 
besteht bei einem Glas Sekt oder Orangensaft die 
Möglichkeit zum Austausch über das gerade Gehörte. 

Herzliche Einladung!

Erinnnern Sie sich? Die Tour Gingko  
auf unserem Sommerfest 2023

Am 12. März 2024 fand die Übergabe eines Spen-
denschecks von 200.000 Euro für die sozialmedizini-
sche Nachsorge am Olgäle als Ergebnis der Ginkgo-
Tour 2023 statt. Christiane Eichenhofer, die Initiatorin 
dieser Fahrradtour gab einen kurzen Überblick über 
die Highlights der Tour und berichtete von dem warm-
herzigen Empfang zur Mittagszeit anlässlich unseres 
letztjährigen Sommerfests. Angelika Schnell-Herb lud 
die Radfahrer, sollte die Tour in den nächsten Jahren 
erneut in unsere Gegend kommen, ein, wieder einen 
Stopp in der Matthäusgemeinde einzulegen.

9. Juni 2024,
17 Uhr

Scheckübergabe

Von links nach 
rechts:  
A. Schnell-Herb, 
C. Eichenhofer, 
Herr und Frau 
Ruoss  
aus Gerlingen
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Gottesdienst mit schwäbischer Predigt:
„Gôht des iberhaupt?“

Es ist eine schöne Tradition: Am Sonntag, bevor die 
Fasnet in die Endphase geht, steht Pfarrer i. R. Hans 
Hilt auf der Kanzel der Matthäuskirche und predigt auf 
schwäbisch, dieses Jahr zum 20. Mal – und wieder 
einmal mit der musikalischen Begleitung seiner Gitar-
rengruppe. Der ehemalige Gerlinger will die Predigt 
in Mundart ganz und gar nicht als Fasnets-Büttenre-
de verstanden wissen, wie er schon mehr als einmal 
betonte. Das Schwäbische sei seine Muttersprache, 
hier liegt dem Prediger buchstäblich die Seele auf der 
Zunge. Seine erste Schwäbische Predigt habe er noch 
auf Hochdeutsch aufgeschrieben, was ein schweres 
Unterfangen gewesen sei: „Es gibt nicht zu jedem 
hochdeutschen Wort eine direkte schwäbische Über-
setzung.“

Das gilt auch für das Wort Liebe, die in der Jahres-
losung, über die er predigt, die zentrale Rolle spielt. 
Die Losung 2024 lautet: „Alles, was ihr tut, gesche-
he in Liebe“ (1. Korintherbrief 16,14), eine schwäbi-
sche Übersetzung bietet der Prediger aus genannten 
Gründen nicht an, wohl aber die Frage: „Gôht des 
iberhaupt, ond au bei Schwôbe und Schwäbinna?“ 
In einer nachdenklichen, immer wieder heiteren und 
mitunter selbstironischen Predigt philosophiert Pfarrer 
Hilt darüber, was denn Liebe sei, wie sie im Alltag ge-
lebt werde und wie Schwaben das formulieren. Auch 
wenn es offen bleibt, wie Liebe ins Schwäbische über-
setzt wird, über eines dürfen sich die zahlreichen Got-
tesdienstbesucher – und nicht nur diese sicher sein: 
Die Liebe Gottes.

Sicher ist leider auch, dass diese Jubiläumspredigt 
auch die letzte schwäbische Predigt des Ruhestands-
pfarrers in der Matthäuskirche gewesen ist. Mit einer 
kleinen Träne im Knopfloch verabschiedet sich Hans 
Hilt von der Gemeinde, die ihm großen Dank schuldet 
und bei einem Stehempfang nun in den endgültigen 
Ruhestand verabschiedet. Martin Häußermann
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Mitarbeiterabend mit Marionettentheater: 
„Drahtzieherinnen“ begeistern

Eine Gemeinde braucht viele helfende Hände, um 
die Gemeinschaft lebendig zu halten. Ohne Ehrenamt-
liche wäre dieser Gemeindebrief nicht in Ihrem Brief-
kasten, ohne Ehrenamtliche wäre die Kirche nicht zu 
jedem Gottesdienst schön geschmückt, ohne Ehren-
amtliche wären Gemeindefeste nicht denkbar. Diese 
Liste ließe sich noch beliebig fortsetzen. Und weil dem 
so ist, bedankt sich die Matthäusgemeinde bei ihren 
Ehrenamtlichen mit einem Mitarbeiterabend. Dieses 
Jahr sorgten die „Drahtzieherinnen“, ein Stuttgarter 
Marionettentheater für kurzweilige Unterhaltung. Die 
Theatergründerin und „Marionettenmutter“ Ursula 
Wasmer brachte mit ihrer Mitspielerin Brunhilde Weiss-
müller mit einem szenischen Programm „Kunterbunte 
Vielfalt“ das Publikum im gut gefüllten Gemeindesaal 
zum Schmunzeln, Lachen und Nachdenken. In der 
anschließenden geselligen Runde bot die Darbietung 
noch Anlass zu angeregten Gesprächen.

Martin Häußermann
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Konfirmation 2024

Wir freuen uns, dass in unserer Matthäuskirchen-
gemeinde am Sonntag, 9. Juni 2024, um 10 Uhr, acht 
Jugendliche unter der Fürbitte der Gemeinde im Rah-
men der Konfirmation eingesegnet werden. Zum Kon-
firmationsfestgottesdienst ist die ganze Gemeinde 
herzlich eingeladen.

Seit 1. September 2023 begleite ich die Jugend-
lichen im Konfirmandenunterricht und es macht große 
Freude mit der Gruppe sowohl biblische als auch ak-
tuelle Themen zu behandeln und zu diskutieren. Ich 
erlebe die Jugendlichen, dass sie am Geschehen in 
der Kirchengemeinde sehr interessiert sind und sich 
auch gerne zur Mithilfe und Mitarbeit ansprechen las-
sen.

Der regelmäßige Gottesdienstbesuch der Konfir-
manden ist für sie selbstverständlich und es ist ein-
fach wunderbar, wie sich die Jugendlichen in der Got-
tesdienstgestaltung einbringen.

Die Kirchengemeinde hat eigens für die Konfirman-
den in unkomplizierter Weise einen Tischkicker ange-
schafft. Die Konfirmanden haben unter Anleitung des 
Kirchengemeinderats tatkräftig den Tischkicker selbst 
aufgebaut – ein herzliches Dankeschön an dieser Stel-
le.

Wir wünschen unseren Jugendlichen Gottes Geleit 
und Segen für die kommenden Wochen und Monate 
in der Vorbereitung zur Konfirmation.

 Pfarrer E. Aksoy
Miniclub

In unserem Miniclub treffen sich die ganz Kleinen 
zum gemeinsamen Spielen und Entdecken. Auch zu-
sammen Basteln oder Spazierengehen ist möglich. Es 
können alle Kinder mit ihren Eltern teilnehmen, die 
noch nicht die Krippe oder den Kindergarten besu-
chen. Wir treffen uns mittwochs ab 9 :15 Uhr im Club-
raum des Gemeindehauses.

Bei Interesse gerne melden bei Daniela Fischer, Tel. 
0170-4902452 oder im Gemeindebüro 07156-21600.

Viele Grüße
Daniela Fischer



8

Männerrunde mit Brezelfrühstück, 
monatlich samstags von 9 bis 11 Uhr  
im Gemeindehaus der Matthäuskirche Gerlingen 

21. 10. 2023: Klaus Majer war bei uns mit dem 
Thema „China strebt an die Weltspitze! Zur Strategie 
der chinesischen Führung“ Bis zum hundertjährigen 
Bestehen der Volksrepublik. 2049 will China weltweit 
führend sein und eine „Wiedervereinigung“ mit Taiwan 
erreichen. Im Westen wird China seit wenigen Jahren 
als Wettbewerber, als Partner und als systemischer Ri-
vale betrachtet.

9. 12. 2023: Rainer Wieland MdEP kam mit einem 
Thema, das passender nicht sein konnte: „Europa 
unter Druck“. Das Thema hat viele angelockt. Es gab 
eine interessante und lebhafte Diskussion und man 
hat viel gelernt.

13. 1. 2024: Albrecht Sellner Bürgermeister a. D. 
„Das Bild der Kreuzigung im Laufe der Zeit“ Es war 
eine viel besuchte Runde, die viele begeistert hat. Auf 
der nächsten Seite sind einige Kreuzigungs-Darstel-
lungen aus dem Vortrag von Herrn Sellner abgebildet, 
beginnend im 4. Jahrhundert.

16. 3. 2024: Dr.-Ing. Wolfram von Hülsen „Neue 
Entwicklungen in der künstlichen Intelligenz. Was 
hat es mit ChatGPT auf sich?“ Wir haben ChatGPT 
getestet. Viele waren überrascht über die Fähigkeiten 
dieser KI.

So geht es weiter:
4. 5. 2024: Prof. Dr. Holger Sonnabend, Universität 

Stuttgart spricht zum Thema „Völkerwanderung“ Die 
Völkerwanderung war eine Periode intensiver Migra-
tionen in Europa zwischen dem 4. und 6. Jahrhundert 
n. Chr., die den Zusammenbruch des weströmischen 
Reiches zur Folge hatte.

8. 6. 2024: Dr.-Ing. Peter Schäfer kommt mit einem 
hochaktuellen Thema: „Energie- und Verkehrswen-
de: Stand der Dinge, Herausforderungen und Chan-
cen“

13. 7. 2024: Martin Häußermann „E-Bike – Tech-
nik, Fahrspaß, Sicherheit“ Es werden uns E-Bikes 
zur Verfügung stehen, wenn Sie nicht mit dem eigenen 
kommen. Wir beginnen um 9:00 Uhr mit Theorie und 
enden um ca. 12:00 Uhr nach den Fahrübungen.

Alle sind eingeladen: Männer und Frauen. Alle Ge-
nerationen.

Bei schlechtem Wetter findet die Veranstaltung am 
27. Juli statt.

Matthäuskirche  
Gerlingen

Armin Kaiser 07156 25763

Martin Häußermann

Peter Schäfer

Prof. Holger Sonn- 
abend

Wolfram v. Hülsen

Albrecht Sellner
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„Das Bild der Kreuzigung im Laufe der Zeit“  
Beispiele aus Albrecht Sellners Vortrag im Januar
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Aus dem Krankenpflegeverein
Aktiv gegen Vereinsamung

Viele, vor allem alleinstehende, Menschen beklagen 
eine zunehmende Vereinsamung, fühlen sich verges-
sen und ausgesperrt von Aktivitäten. Dies wiederum 
kann zu depressiven Energie-Verlusten führen. Man 
fühlt sich ständig müde und erschöpft, die Spannkraft 
und die Lust an allem lässt nach, kurz: die Batterien 
scheinen leer zu sein. Nur zu leicht wird das dann mit 
dem Alter und fehlenden Anreizen aus der Umgebung 
begründet.

Dabei wird übersehen, dass man als zurückgezo-
gener Mensch von den Mitmenschen als wenig in-
teressant erlebt wird, wodurch sich der Teufelskreis 
schließt.

Statt darauf zu warten, dass schon irgendjemand 
auf einen zukommen wird, empfiehlt es sich, selbst 
aktiv zu werden. Dafür braucht es nicht viel.

Neben der allen geläufigen Energieform, die man 
irgendwo aufladen und dann „verbrauchen“ kann, 
gibt es noch eine andere Energie, die nicht aufgetankt 
werden muss, sondern die in dem Moment entsteht, 
in dem sie benötigt wird: die „Soziale Energie“. Wem 
wäre es nicht schon so ergangen, dass man einen Ter-
min vor sich hat, zum Beispiel ein Theater- oder Kino-
besuch oder ein Treffen bei Freunden oder in einem 
Verein, und man kann sich kaum vorstellen, hinzuge-
hen, weil man sich ausgebrannt und energielos fühlt. 
Und wenn man dann doch „die Kurve“ kriegt, stellt 
man im Nachhinein fest, wie schön es war und man 
hat vielleicht viel länger ausgehalten als vorgesehen. 

Die dafür notwendige Energie entsteht erst im 
Zusammensein und im Austausch mit anderen Men-
schen und sie steht sofort zur Verfügung, kann aber 
nicht gespeichert werden. Somit bewahrheitet sich 
auch hier die alte Erfahrung, dass Kommunikation, 
das heißt Reden und Zuhören, weit mehr ist als Ge-
danken-Austausch. Sie ist sinnstiftend und energie-
liefernd. Das immer wieder zu hörende Argument 

„Da kenne ich doch niemanden“ verfängt dabei nicht, 
denn man kennt nur Menschen, die man irgendwann 
einmal kennengelernt hat. Und warum soll „irgend-
wann“ nicht jetzt sein?

Auch dabei (neben anderen Dingen) will Ihnen der 
Krankenpflegeverein Schillerhöhe helfen, zum Beispiel 
mit
– dem Mittags-Stammtisch am 2. und 4. Mittwoch 

im Monat um 12.30 Uhr im Restaurant Schillerhöhe 
Termine: 14. Februar, 28. Februar, 13. März, 27. 
März, 10. April, 24. April, 8. Mai, 22. Mai, 12. Juni, 
26. Juni, 10. Juli und 24. Juli

– dem Spiele-Nachmittag an jedem ersten Diens-
tag im Monat um 15.30 Uhr im Gemeindesaal 
Termine: 5. März, 2. April, 7. Mai, 4. Juni, 2. Juli

– dem Spaziergang für Senioren jeden Dienstag um 
10 Uhr, Treffpunkt Bushaltestelle Bopserwaldstraße 
/Ecke Ramtelstraße

– Bewegung und Atmen mit Qi Gong immer mitt-
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wochs von 9 bis10 Uhr im Gemeindehaus. Hierfür 
bitte Anmeldung unter Telefon 07156-26 955
Alle Veranstaltungen sind für Vereins-Mitglieder 

kostenlos und mit Ausnahme des Qi Gong Kurses 
ohne Anmeldung auch spontan besuchbar (siehe 
oben!)

Das Adventscafé am 5. Dezember erfreute sich 
einer regen Beteiligung. Bei Kaffee bzw. Tee und reich-
lich selbstgebackenen Kuchen (die Abbildung zeigt 
nur einen kleinen Teil davon) ergab sich reichlich Ge-
legenheit zum Reden, Zuhören und Diskutieren.

Im Rahmenprogramm spielte wieder Frau Haen auf 
dem Flügel und Pfarrer Aksoy veranstaltete ein Bibel-
Quiz, bei dem als Hauptpreis Gutscheine für einen 
kostenlosen Gottesdienst-Besuch(!) ausgelobt waren. 
Frau Dr. Schnell-Herb und Frau Debler erfreuten die 
Gäste mit weihnachtlichen Geschichten ganz eigener 
Art.

Ein besonderer Dank geht an alle, die beim Auf- 
und Abbauen sowie beim Schmücken des Saales ge-
holfen haben, die Kuchen gebacken und in der Ge-
meindesaal-Küche gewirkt haben sowie an Frau Haen, 
Frau Dr. Schnell-Herb, Frau Debler und Pfarrer Aksoy 
sowie allen Gästen, die durch ihre Anwesenheit die 
Veranstaltung verschönert haben.

Dr. Friedbert Maier
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Frauen Kultur etc.
Im Dezember haben wir uns bei Glühwein und Leb-

kuchen zusammengesetzt und viele Ideen gesammelt, 
was wir in diesem Jahr alles unternehmen können.

Einer der Favoriten war das StadtPalais und so 
geht unser erster Ausflug in diesem Jahr nach Stutt-
gart. 

Am Donnerstag, den 11. April 2024 werden wir 
von 15 Uhr bis 16.30 Uhr eine Kombi-Führung zu 
„Stuttgarter Stadtgeschichten“ und der Geschichte 
des StadtPalais bekommen.

Treffpunkt 14 Uhr Gerlingen Endhaltestelle U 6, 
Abfahrt 14.07 Uhr. 

Jedes Jahr am ersten Freitag im März wird weltweit 
von christlichen Frauen der Weltgebetstag begangen. 
Viele Jahre zuvor wird vom WGT-Komitee ein Land 
ausgewählt, das dann die Liturgie für den betreffen-
den Gottesdienst erstellt. In Gerlingen wechseln sich 
vier Kirchengemeinden Jahr für Jahr bei der Organi-
sation ab.

Diesmal war unsere Matthäuskirche an der Reihe 
und das Land war Palästina. Alle Vorbereitungen sei-
tens der palästinensischen Christinnen waren getrof-
fen, die Broschüren und der Gottesdienstablauf ge-
druckt, als am 7. Oktober 2023 der grausame Überfall 
der Hamas auf israelisches Gebiet und dann die an-
schließenden Militäreinsätze Israels geschahen.

„…durch das Band des Friedens“: unter diesem 
Motto sollte der diesjährige Weltgebetstag stehen. Zu-
nächst unvorstellbar, aber in einer erfreulich einmüti-
gen ökumenischen Gerlinger Runde haben wir vier Ge-
meinden beschlossen, dass wir diesen Gottesdienst 
auf jeden Fall ausrichten wollen. Wir haben uns auf 
einen Ablauf ohne schmückendes Beiwerk geeinigt 
und die neu gedruckte Liturgie als Grundlage genom-
men. Stellvertretend für die vielen Frauen in Palästina 
wurden uns hier Eleonor, Lina und Sara vorgestellt. 

Eleonor stammt aus einer alteingesessenen Fa-
milie, deren Vorfahren eine orthodoxe Kirche gebaut 
haben. Ende der 40er Jahre wurden sie von dort ver-
trieben und die jüdischen Nachbarn verwahrten die 
Kirchenschätze. Bis zuletzt hoffte die Familie, eines 
Tages zurückkehren zu können, doch es kam anders. 
Die Eltern waren trotz des Schmerzes, vieles verloren 
zu haben, zeitlebens dankbar und haben immer nur 
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gut über ihre hilfsbereiten jüdischen Nachbarn ge-
sprochen. Diese Haltung, andere Menschen „in Liebe 
zu ertragen“, und immer dankbar zu sein denjenigen 
gegenüber, die Gutes tun, das hat sich tief in ihr ein-
geprägt. Deshalb ist sie heute engagiert in verschie-
denen sozialen Projekten. Sie hätte ihr Land verlassen 
können, aber sie will nach dem Gebot Jesu leben: an-
dere so zu lieben, wie Gott mich liebt. 

Lina erzählt von ihrer Patentante Shireen, einer be-
kannten Fernsehjournalistin, die 2022 bei einem Pres-
seeinsatz getötet wurde. Diese war für sie und viele 
junge Palästinenserinnen ein Vorbild. Sie hat ihr Leben 
und ihre Erfahrungen öffentlich und somit hörbar ge-
macht und über den Bildschirm konnte sie viele Haus-
halte erreichen. Aus ihrer christlichen Überzeugung 
heraus begegnete sie Menschen aller Glaubensrich-
tungen heraus in Liebe. Sie stand an der Seite der-
jenigen, denen Leid zugefügt wurde und sie kämpfte 
für den gleichberechtigten Zugang aller Religionen zu 
den heiligen Stätten in Jerusalem.

Sara berichtet von ihren Großeltern, die ein Haus in 
Jaffa hatten, von dort vertrieben wurden und nach vie-
len Jahren dorthin zurückkamen, um es ihren Enkeln 
zu zeigen. Die neuen Bewohner ließen das nicht zu 
und so wurden sie zum zweiten Mal von dort verjagt. 
Die Großmutter hatte – wie viele Palästinenser – ihren 
Hausschlüssel immer dabei und bewahrte ihn ein 
Leben lang auf, immer in der Hoffnung, eines Tages 
heimkehren zu können. 

Diese drei Geschichten waren eingebettet in Ge-
bete für alle Menschen in Palästina, in den angren-
zenden Gebieten und überall auf der Welt. So sprach 
dann auch Frau Feil in ihren Worten der Ermutigung: 
Wir wollen einander in Liebe ertragen, bis Gottes Ge-
rechtigkeit und Frieden die ganze Welt erfüllen.

Der Gottesdienst endete mit der Kerzenüberga-
be an die Schwestern der Katholischen Kirche, die 
nächstes Jahr den Weltgebetstag ausrichten – dieser 
wird von den Cookinseln kommen.

Noch ein herzliches Dankeschön an Herrn Petria, 
der uns mit schwungvoller Orgelmusik und seiner kräf-
tigen Stimme unterstützt hat und an alle die fleißigen 
Köchinnen und Bäckerinnen, mit deren Hilfe wir für 
den anschließenden Austausch im Gemeindesaal ein 
tolles Buffet mit palästinensischen Speisen anbieten 
konnten.

Cornelia Popp und Claudia Stirzel-Schmidtke

Cornelia Popp,  
Telefon 21138,
corneliapopp.gerlingen 
@googlemail.com
Claudia Stirzel-Schmidtke,  
Telefon 27132,
claudia.stirzel-schmidtke 
@t-online.de



14

Adventsmarkt in der Matthäusgemeinde:
Gemeinsam feiern und spenden

Die Adventszeit ist längst vorbei, doch sie wirkt 
noch nach. Beim Adventsmarkt sammelte die Matt-
häusgemeinde Spenden in Höhe von rund 1800 Euro, 
die unserer Partnergemeinde im thüringischen Hirsch-
berg zugute kommen. Der Adventsmarkt ist ein belieb-
ter Treffpunkt auf der Gerlinger Höhe und lockt bei wei-
tem nicht nur Gemeindeglieder. Winterliche Kälte und 
frischer Schnee schufen ideale Rahmenbedingungen, 
um gemeinsam Bratwürste und Glühwein zu genießen 
oder sich an den Ständen mit Plätzchen und Advents-
deko einzudecken. Speis und Trank waren kostenfrei, 
allerdings standen auch überall Spendenkässle bereit, 
die reichlich gefüttert wurden. Dafür sagen wir herzli-
chen Dank, auch im Namen unserer Partnergemeinde.

Martin Häußermann
Matthäus-Fonds

Herzlichen Dank für Ihre großzügige Unterstüt-
zung der einzelnen Projekte des Matthäus-Fonds. Sie 
haben im Jahr 2023 insgesamt 8.585,00 € gespendet.

Dabei wurden die einzelnen Projekte folgenderma-
ßen von Ihnen bedacht:
Kirchenmusik  5.500 Euro
Partnergemeinde Hirschberg 0 Euro
Zur freien Verfügung 3.085 Euro

Vielen herzlichen Dank, dass Sie mit Ihrem großen 
Engagement bei der Mitgestaltung eines aktiven Ge-
meindelebens mithelfen und uns so bei der Umset-
zung unserer Vorhaben unterstützen.

Dank für die Spenden für „Brot für die Welt“ 
in 2023

Die Spendensammlung für „Brot für die Welt“, zu 
der wir im letzten Gemeindebrief und in den Weih-
nachtsgottesdiensten aufgerufen hatten, ergab in un-
serer Matthäusgemeinde insgesamt eine Summe von 
3.907,87 Euro. Ein großzügiger Beitrag für „Brot für 
die Welt“, die sich auf der ganzen Welt für die Über-
windung der Armut und für mehr Gerechtigkeit ein-
setzen. Vielen Herzlichen Dank für Ihre Spenden und 
Opfer! Kirchenpflegerin Kirsten Becker

Projekt 1:  
Projekt 2:  
Projekt 3:  
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   Ansprechpersonen
Pfarramt Pfarrer Eyub Aksoy, 

Bitte wenden Sie sich mit Ihrem Anliegen   
an das Gemeindebüro 
E-Mail: pfarramt.gerlingen.matthaeuskirche@elkw.de

 Pfarrerin Jessika Dannenmann 
E-Mail: Dannenmann@matthaeuskirche.org

2. Vorsitzende des Dr. Angelika Schnell-Herb, Telefon 0 71 56 -17 53 23 
Kirchengemeinderats E-Mail: schnell@matthaeuskirche.org

Gemeindebüro  Monica Tomp, Telefon 0 71 56 - 2 16 00 
E-Mail: monica.tomp@elkw.de 
dienstags 14 –17 Uhr und donnerstags 9 –12 Uhr

Öffentlichkeitsarbeit Hansjörg Hauser, Telefon 0 71 56 - 2 42 25 
 E-Mail: hauser@matthaeuskirche.org

Mesner Andreas Hedrich, Telefon 01 57 - 82 03 57 70 
E-Mail: hedrich@matthaeuskirche.org 
Hansjörg Hauser, Telefon 01 76 - 82 02 21 30 
 E-Mail: hauser@matthaeuskirche.org

Kirchenpflege Kirsten Becker, Telefon 0 71 56 - 2 16 00 
mittwochs 9 –12 Uhr im Gemeindebüro 
kirsten.becker@elkw.de

Besuchsdienst des Renate Projahn, Telefon 0 71 52 - 2 80 70 
Krankenpflegevereins Karin Zipperlen, Telefon 0 71 56 - 2 52 05

   Verantwortliche der Gruppen und Kreise

Männerrunde Armin Kaiser, Telefon 0 71 56 - 2 57 63 
E-Mail: m.a.kaiser@t-online.de

Frauen, Kultur, Etc. Cornelia Popp, Telefon 0 71 56 - 2 11 38 
E-Mail: corneliapopp.gerlingen@googlemail.com 
Claudia Stirzel-Schmidtke, Telefon 0 71 56 - 2 71 32 
claudia.stirzel-schmidtke@t-online.de

Miniclub Daniela Fischer, Telefon 0170-4902452

   Homepage der Matthäusgemeinde
 www.matthaeuskirche.org

Aktuelle Informationen, Terminliste und Internetauftritt
Unsere Aktuellen Informationen, die im Gerlinger Anzeiger veröffentlicht 

werden, sind auch im Schaukasten ausgehängt.
Sie finden die Terminliste auch auf unserer Homepage, zusammen  

mit vielen aktuellen Informationen.
Die Adresse ist: Homepage: www.matthaeuskirche.org
Der nächste Gemeindebrief erscheint am Dienstag, den 25. Juni 2024 

um 16 Uhr im Gemeindehaus.
Der Gemeindebrief wird von ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und  

Mitarbeitern ausgetragen.
Kontoverbindungen
Konto: Ev. Matthäuskirchengemeinde 
Volksbank Leonberg-Strohgäu eG (BLZ 603 903 00) Nr.: 60 017 007
IBAN: DE94 6039 0300 0060 0170 07; BIC: GENODES1LEO
Konto des Krankenpflegefördervereins der Matthäusgemeinde
Volksbank Leonberg-Strohgäu eG (BLZ 603 903 00) Nr.: 60 017 015
IBAN: DE72 6039 0300 0060 0170 15; BIC: GENODES1LEO
Impressum
Redaktionsschluss: 13. März 2024
Redaktion: Hansjörg Hauser, Martin Häußermann, Claudia Stirzel-Schmidtke 
Gestaltung: nach einem Konzept von Susan Tauss
Herstellung: Hansjörg Hauser
Satz: Walter Häberle, Ostfildern
Druck: Drucktuell, Gerlingen



Gottesdienste an Sonn- und Feiertagen

  Matthäuskirche

Do., 28. 03. Gründonnerstag 19.30 Uhr Prädikantin Feil 
  Gottesdienst mit Abendmahl

Fr., 29. 03. Karfreitag 10 Uhr Pfarrer Aksoy 
  Gottesdienst mit Abendmahl

So., 31. 03. Ostersonntag 10 Uhr Pfarrer Aksoy

Mo., 01. 04. Ostermontag 10 Uhr Gottesdienst der Gesamtkirchengemeinde 
  in der Petruskirche  
  Kein Gottesdienst in der Matthäuskirche

So., 07. 04. Quasimodogeniti 10 Uhr Dekan i. R. Vögele 
  Gottesdienst mit besonderer Musik 
  anschließend Kirchkaffee

So., 14. 04. Misericordias 10 Uhr Pfarrer Aksoy  
 Domini  Konfi-Abendmahl

So., 21. 04. Jubilate 10 Uhr Pfarrerin Dannenmann

So., 28. 04. Cantate 10 Uhr Pfarrerin Beck

So., 05. 05. Rogate 10 Uhr Pfarrerin i. R. Bazlen 
  Gottesdienst 
  anschließend Kirchkaffee

Do., 09. 05. Christi 10 Uhr Gottesdienst der Gesamtkirchengemeinde  
 Himmelfahrt auf dem Schlossberg 
  Kein Gottesdienst in der Matthäuskirche

So., 12. 05. Exaudi 10 Uhr Pfarrer i. R. Hilt

So., 19. 05. Pfingstsonntag 10 Uhr Pfarrer Aksoy

Mo., 20. 05. Pfingstmontag 10 Uhr Gottesdienst der Gesamtkirchengemeinde 
  in der Petruskirche 
  Kein Gottesdienst in der Matthäuskirche

So., 26. 05. Trinitatis 10 Uhr Pfarrerin Beck 
  Gottesdienst mit besonderer Musik

So., 02. 06. 1. So. n. Trinitatis 10 Uhr N. N.

So., 09. 06. 2. So. n. Trinitatis 10 Uhr Pfarrer Aksoy 
  Konfirmation

So., 16. 06. 3. So. n. Trinitatis 10 Uhr Pfarrerin Dannenmann 
  Gottesdienst 
  mit ihrer Verabschiedung

So., 23. 06. 4. So. n. Trinitatis 10 Uhr Pfarrer Aksoy

So., 30. 06. 5. So. n. Trinitatis 10 Uhr Prädikantin Rosewich


